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«Westen zwingt uns Nawalny als Führer auf» 
Proteste in Russland aus dem Ausland befeuert. Linke gegen einen »neuen Jelzin«. Ein 

Gespräch mit Sergej Udalzow 

 

Pavel Golovkin/AP Photo/dpa 

Protest gegen die Verurteilung Nawalnys am Dienstag in Moskau 

Sergej Udalzow ist Vorsitzender der russischen oppositionellen Organisation Linke Front 

Bei den Protesten gegen den russischen Präsidenten Wladimir Putin in den Jahren 

2011/12 waren Sie führend mit dabei und verbrachten anschließend mehrere Jahre im 

Gefängnis. Gegenüber der aktuellen Protestbewegung zur Unterstützung Alexej 

Nawalnys haben Sie eine kritische Haltung eingenommen. Warum? 

Zwischen der aktuellen Situation und der von 2011/12 bestehen große Unterschiede. Damals 

gab es eine breite Oppositionskoalition, in der es linken Kräften gelang, eine sozialistische 

Agenda recht erfolgreich in die Proteste einzubringen. Es gab eine relativ gleichberechtigte 
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Zusammenarbeit verschiedener politischer Gruppen im Kampf für faire Wahlen. Seitdem hat 

sich viel verändert. Unter anderem gab es die Maidan-Ereignisse in der Ukraine, bei denen 

unsere liberalen »Partner« eine absolut inakzeptable Haltung einnahmen und offen auf der 

Seite der westlichen Staaten mitspielten. Die Koalition zerbrach. 

Warum ist der Versuch einer Übernahme der jetzigen Proteste, also das Umlenken der 

Forderungen und Ziele durch linke Kräfte, keine Option? 

Es ist keine leichte Aufgabe, Proteste in Russland anzuführen, deren Agenda im Ausland 

formuliert wird. Die linken Bewegungen in Russland halten es für sinnvoll, eine eigene 

Agenda zu entwickeln und Protestaktionen mit sozialen Forderungen durchzuführen, die für 

Millionen arbeitender Russinnen und Russen wichtig sind. So zur Ausweitung der 

Gewerkschaftsrechte, zur Erhöhung der Löhne und Renten, zur Rücknahme der Erhöhung 

des Rentenalters, zur Einführung einer progressiven Einkommenssteuer und zur 

Verstaatlichung der Bodenschätze. Die nächste derartige Aktion ist russlandweit für den 23. 

Februar geplant. 

 

Die westlichen Medien stellen Nawalny als alleinigen Anführer der Opposition gegen 

Putin dar. Wie groß ist die tatsächliche Unterstützung für ihn? 

Sie wird weit übertrieben. Umfragen zufolge unterstützen ihn derzeit etwa drei bis vier 

Prozent der wahlberechtigten Bevölkerung, vor allem in den Großstädten. Die westlichen und 

hiesigen liberalen Medien zwingen uns Nawalny künstlich als einzigen und unangefochtenen 

Führer der Opposition und alternativlosen Gegner Putins auf. Das ist eine sehr schlechte 

Wahl für das russische Volk, da es keine Demokratisierung, sondern eine drastische 

Umverteilung des Volkseinkommens zu Ungunsten der Mehrheit der Bevölkerung bedeuten 

würde. Wir respektieren die Teilnehmer der jüngsten Proteste, die aufrichtig empört sind über 

die ungerechte soziale und politische Ordnung in Russland. Doch gerade das Vorhaben, den 

»schlechten« Putin durch einen anderen »guten und ehrlichen« Führer der Bourgeoisie zu 

ersetzen, stellt nur eine Verschiebung dar. Strategische Unternehmen und Banken blieben 

insbesondere unter Nawalny wie unter Putin und anderen Liberalen in privater Hand. Sie alle 

verteidigen das Eigentum der Oligarchen. Dies ist nicht im Interesse des Volkes, es bringt 

unweigerlich neues Elend und Leid und kann von linken Kräften nicht unterstützt werden. 

In einem Ihrer Artikel nennen Sie Nawalny den »neuen Jelzin«. Wie meinen Sie das? 

Nawalnys autoritäre Tendenzen, seine Rhetorik und seine enorme Unterstützung aus dem 

Westen erinnern an Boris Jelzins Aufstieg zur Macht um 1990. Dafür war er bereit, die 

Integrität der Sowjetunion zu opfern. Hoffentlich sind die Menschen im heutigen Russland 



www.afgazad.com                                                                           afgazad@gmail.com    ٣

weise und lassen nicht zu, dass ein »neuer Jelzin« in so einem Szenario an die Macht kommt. 

Das könnte mit dem Zerfall des Landes enden. 

Wo verortet sich die Organisation Linke Front im linken russischen Politspektrum? 

Die Linke Front ist ein Zusammenschluss außerparlamentarischer Organisationen in 

Russland sowie einzelner Unterstützer einer sozialistischen Entwicklung. Sie ist das 

Bindeglied zwischen der Parlamentsfraktion der Kommunistischen Partei Russlands und 

linker Organisationen außerhalb des politischen Systems. Unsere Strategie ist es, eine fähige 

dritte Kraft aufzubauen, die eine fortschrittliche Alternative zur kapitalistischen 

Unterdrückung bietet, nicht für den Kreml oder Washington arbeitet und bereit ist, durch die 

Synthese von Parlaments- und Straßenaktivität um die politische Macht zu kämpfen. 
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PROTESTE IN RUSSLAND 

 


